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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Essen war schon immer eine Uberlebensfrage. Nur hat sich die Fragestellung im
Laufe der Zeit geändert: von «Wie soll man ohne Essen überleben?» in «Wie soll

man bei diesem Essen überleben?». Das Darwin'sche Prinzip findet seine

Fortsetzung in der Gewissheit, dass der Tod sein Unwesen heute in der

Lebensmittelabteilung treibt. Ungewiss bleibt einzig, wer dabei überlebt.

Beispiele dieses Schattenspiels sind Gen-Soja, BSE-Fleisch, Hormon-Kälber,
Antibiotika- und andere Hühner. Die Rolle, die dabei der Landwirtschaft zufällt,

ist so einfach wie effizient: Der Bauer wird ökonomisch zu seinem Knecht - und

als Sozialausgleich wird ihm die gesellschaftliche Verantwortung übertragen.

Bis zum nächsten Mal

Ucum Si@r
PS: Das Schwerpunkt-Thema in der nächsten Ausgabe trägt den Titel «Do-it-
yourself». Darin wird so manchem Bastler, Heimwerker und Politiker etwas

genauer auf die Finger geschaut!
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FALLBEIL
JÜRG SCHERRER

D.'er Präsident der Freiheitspartei
der Schweiz (FPS), Jürg Scherrer,
windet sich ohne Ende, um sich nicht
für seine verbalen Ausrutscher

entschuldigen zu müssen. Dass er in einem

Interview die Gaskammern der Nazis
als «Detail der Geschichte» bezeichnete,

kehrte er kurzerhand mit «nicht
den glücklichsten Ausdruck gewählt

zu haben» wie zerbrochenes Geschirr

unter den Parlamentarier-Teppich.

Jürg Scherrer, Polizeidirektor und
«Persona non grata» in Biel, gibt sich

unbeeindruckt. Bei Demonstrationen

gegen seine Person zieht es den
präsidialen Chefideologen der rechtsaus-

sen operierenden und mächtig
serbelnden FPS lieber in die Beiz als zu

einer Stellungnahme.
Warum sollte sich der 54-Jährige auch

um solche Details kümmern. Gilt die

Expo-Stadt doch als ein weltoffenes

und tolerantes Biel. So ist er sich

seiner «unglücklichen Aussage» bis

heute nicht bewusst und lebt immer
noch im Glauben zu wissen, wie weit

man gehen kann, um juristisch kaum

belangbar zu bleiben.

Eines hat Jürg Scherrer allen gezeigt:
dass sein Französich für ein Mitglied
der Bieler Exekutive ungenügend ist

und bei künftigen Interviews und
Reden noch oft zu
Missverständnissen führen
wird. Deshalb eilt ^

der «Nebelspalter»
selbstlos zur Hilfe und legt
dem Rechtsaussen-

Stürmer zur
Verteidigung

1

schon mal das

begehrte Fallbeil

«sur la table».

Brigitte Baur
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